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Das Unternehmen: In der Dätwyler AG sind die Aktivitäten von Dätwyler Kabel+Systeme und 
Dätwyler Gummi+Kunststoffe am Standort Uri zusammengefasst. Dätwyler Kabel+Systeme entwi-
ckelt und realisiert hochwertige Systemlösungen und Serviceleistungen in den Bereichen struktu-
rierte Gebäudeverkabelung, Telecom-Carrier, Sicherheits- und Gebäudemanagement sowie Ver-
kabelungen für die Liftindustrie. Dazu werden enge Partnerschaften mit allen Marktteilnehmern 
gepflegt: Mit Produktionsstätten in der Schweiz und China bearbeitet Dätwyler Kabel+Systeme den 
europäischen und den asiatischen Markt. Dätwyler Gummi+Kunststoffe bietet innovative, kunden-
spezifische Lösungen bei Dichtungs- und Dämpfungsproblemen für qualitativ hochstehende An-
wendungen im Automobilbau sowie in Industrie- und Bausystemen. Das Entwicklungslabor für 
Gummimischungen, das Mischwerk sowie der Formenbau bilden das technologische Fundament, 
das Dätwyler Gummi+Kunststoffe zum kompetenten Entwicklungspartner macht. Dätwyler Ka-
bel+Systeme und Dätwyler Gummi+Kunststoffe erwirtschaften weltweit rund CHF 300 Mio. Jah-
resumsatz. Im Kanton Uri beschäftigt die Dätwyler AG über 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Der Weg zu einem modernen Lohnsystem: Die Dätwyler AG beteiligt sich als Swissmem Mit-
glied an deren Salärvergleich durch Landolt&Mächler Consultants Gmbh. Die Resultate geben 
Aufschluss über das Salärniveau im Vergleich zu anderen Firmen bzw. dem Markt. Für die Salär-
bewirtschaftung und -Verwaltung soll betriebsintern die Software RoSolution der Firma GFO Solu-
tion AG auf der Basis des Swissmem-Funktionsrasters eingesetzt werden. So kann ein Vergleich 
von externem Lohnniveau zur internen Situation geschaffen werden. 
 
Die Integration von RoSolution: In rund vier Wochen hat Dätwyler AG mit RoSolution das beste-
hende Lohnsystem angepasst. Die Stammdaten wurden via Schnittstelle direkt aus dem SAP ü-
bernommen, die Funktionsstruktur wurde weitgehend vom Lohnvergleich «Swissmem» integriert. 
Das Element nutzbare Erfahrung wurde angepasst, bzw. neu definiert. Der ganze Prozess wurde 
von der GFO Solution AG begleitet und unterstützt.  
 
Der Nutzen: Als Hauptnutzen durch die Einführung der Software RoSolution sieht Dätwyler AG 
den gemachten Schritt von einer reaktiven zu einer aktiven Lohnpolitik. Das Bestreben, bei allen 
Stakeholders Vertrauen in das Lohnsystem zu schaffen, wurde damit unterstützt. Zudem wurde 
auch das Lohngespräch qualitativ verbessert. Die Dätwyler AG hat grossen Wert auf die flexible, 
schnelle und kostengünstige Einführung sowie den Betrieb der Lösung gelegt; mit RoSolution 
konnte dies umgesetzt werden.  
 
 
Interview mit Herr Roman Ziegler, Leiter 

Human Resources, Dätwyler AG 

Welche Ausgangslage hatten Sie mit ihrem 
Lohnsystem? 
 
Das vorhandene System wurde nicht mehr 
aktiv unterhalten. Das heisst, dass wir im HR 
nicht in der Lage waren, eine aktive Lohnpoli-
tik zu betreiben. Zudem stellte sich die Frage, 
ob wir durch das Mitwirken am Swissmem 
Lohnvergleich das alte Lohnsystem gleich mit 
ablösen könnten und sozusagen zwei Fliegen 
– Sicherstellen der internen und externen 
Lohngerechtigkeit – mit einem Schlag erledi-
gen könnten. 

 
Wie ergänzte der Lohnvergleich das Lohn-
system? 
 
Die Überprüfung des alten Systems zeigte, 
dass die Funktionsstruktur über die Jahre 
nicht entsprechend gepflegt worden war. Wir 
erkannten, dass bei einer Adaption der Funk-
tionsstruktur des Lohnvergleiches in unser 
Lohnsystem nur wenige Anpassungen not-
wendig waren. Wir stellten jedoch fest, dass 
wir eine Lösung für die zukünftige Pflege be-
nötigten. So kamen wir auf RoSolution für die 
Bewirtschaftung. 
 
 



Was hat sich mit der Einführung des Lohn-
systems und der Software RoSolution geän-
dert? 
 
Zuerst führt RoSolution zu mehr Transparenz 
innerhalb unseres Lohnsystems. Es erlaubt 
uns, das System aktiv zu bewirtschaften und 
die Daten für den Lohnvergleich und weitere 
Analysen einfacher aufzubereiten. Dann stel-
len wir eine verbesserte Qualität der Lohnge-
spräche fest. Dies führt insbesondere in der 
Linie zu einer höheren Akzeptanz. Schluss-
endlich konnte die Lohnrunde effizienter 
durchgeführt werden. 
 
Was empfehlen Sie einem Unternehmen, das 
sein Lohnsystem umstellen will?  
 
Notwendig ist eine Aussage zur Frage: Will 
ich einen pragmatischen oder einen wissen-
schaftlichen Weg gehen? Das Unternehmen 
sollte in diesem Zusammenhang auf jeden 
Fall kritisch seine Ziele, seine Mittel und Re-
sourcen überprüfen. Auch ist ein Bekenntnis 

zur Lohnpolitik generell notwendig. Welchen 
Stellenwert soll das Lohnsystem haben? Bin 
ich bereit, das Lohnsystem und die entspre-
chenden Daten aktiv zu pflegen? Ich glaube 
auch, dass das Lohnsystem nicht als reines 
Expertensystem gebaut werden sollte. Es soll 
ein durch die HR-Abteilung bearbeitbares und 
von der Linie verstandenes System darstel-
len. Nur dann kann der effektive Nutzen dar-
aus gezogen werden. 
 

 
 
 

 
Roman Ziegler wurde am 29. März 1968 ge-
boren und hat an der Universität Zürich Be-
triebswirtschaft studiert und als lic.oec.publ. 
abgeschlossen. Von 1996 bis 2000 war Ro-
man Ziegler als Leiter Entlöhnungssysteme 
sowie als Leiter Kader- und Personalentwick-
lung tätig, bevor er im November 2000 die 
Gesamtleitung Human Resources bei der 
Dätwyler AG übernommen hat. 

 
 
 
 
Über uns: 
Die GFO Solution ist ein auf die Lohnssteuerung fokussiertes Software-Unternehmen. Dieses ist 
eine Nachfolgeorganisation der Stiftung für Forschung und Beratung am Betriebswissenschaftli-
chen Institut (BWI) der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich (ETHZ). Im Jahre 1999 
wurde der Software-Bereich mit der Standardlösung RoSolution und der Vorgängerversion Po-
lorPC verselbständigt. Kunden bei denen RoSolution im Einsatz ist, setzen sich aus allen Bran-
chen, Industrien und Verwaltungen zusammen.  


